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Der Weg der Energieraumplanung
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Forschungsprojekte & Datenmodelle / Karten 
(2014-2024)

Fachkonzept Energieraumplanung 
(2017-2019)

1

2

3 Verordnung Energieraumpläne (2019-2023)



Energieraumpläne

Die Wiener Energieraumplanung 3

Ein neues Instrument

WAS IST MIT DEM 

BESTAND?



Der Weg zum Wiener Wärmeplan 2040

Wiener Wärmeplan 2040
44

Wiener Klimafahrplan (2022)

Idee: Erstellung eines Plans für eine 
erneuerbare Wärmeversorgung bis 2040

Konzept Wiener Wärme Kälte 2040 (2023)

Der Plan, die Karte soll beinhalten:

• Wo kommt Fernwärme hin?

• Wo sind andere Wärmenetze möglich?

• Wo sollen Einzellösungen umgesetzt werden?

Umsetzungsprogramm 
Raus aus Gas 2
(2026 – 2040)

Stream (Arbeitsgruppe) 
„Energieraumplanung“ 
als Teil des 
Umsetzungsprogramms: 

Ziel u.a.: Erstellung 
Wiener Wärmeplan 2040

Umsetzungs-
programm
Raus aus Gas 1 
(2023 – 2025)

1

2

3
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Umstellung auf erneuerbare 
Wärmeversorgung
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Projekt GEL SEP

Vorzeigeregion GREEN ENERGY LAB – Innovationslabor (W, NÖ, Bgld, Stmk)

„Spatial Energy Planning“ (SEP I & II) seit 2019 bis 2025

Grundlagen für die Energiewende schaffen
• Schwerpunkt: Wärmeplanung
• WÄRMEATLAS => ENERGIEATLAS
• Planungsprozesse / Instrumente
• Geodaten

Kernfaktor Wärmebedarf (Gebäudemodell)



6Energiewende

Gebäudemodell

Energiegeodaten
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Gebäudemodell

Energiegeodaten



Wärmebedarfsdichte
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Wärmebedarfsdichte je Baublock in MWh/ha.a

WBD1 > 600 MWh/ha.a

WBD2 400 – 600 MWh/ha.a

WBD3 250 – 400 MWh/ha.a

WBD4 150 – 250 MWh/ha.a

WBD5 < 150 MWh/ha.a

=> Wärmenetzeignung

Wiener Wärmeplan 2040



Typologie Wiener Wärmeplan

Wiener Wärmeplan 2040 9

Überblick Methodik der MA 20

Entwicklung einer Typologie Aufbereitung und Modellierung im GIS Ergebniskarten für Wiener Wärmeplan



Typologie – Wiener Wärmeplan 2040
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+ Szenarios

Gebäudemodell



Erneuerbare Potenziale
Erdwärmepotenziale / Geothermieatlas

Wiener Wärmeplan 2040 11



Erdwärmepotenzial
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Geothermieatlas

Wiener Wärmeplan 2040



Erdwärmepotenzial
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Geothermieatlas

Wiener Wärmeplan 2040



Erdwärmepotenzial
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Geothermieatlas

Wiener Wärmeplan 2040



Erdwärmepotenzial
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Geothermieatlas

Wiener Wärmeplan 2040



Erdwärmepotenzial
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Analyse der Potenziale von Erdwärmesonden

Wiener Wärmeplan 2040



Energieraumplanung für den Bestand
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Erdwärme als wesentliches Potenzial

Wiener Wärmeplan 2040



Wärmebedarfsdeckung durch Erdwärme
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Deckung des Wärmebedarfs mittels Erdwärmesonden pro Baublock

EWD1 Sehr hoher Deckungsgrad des Wärmebedarfs mittels Erdwärmesonden

EWD2 Mittel bis hoher Deckungsgrad des Wärmebedarfs mittels Erdwärmesonden

EWD3 Mittel bis niedriger Deckungsgrad des Wärmebedarfs mittels Erdwärmesonden

EWD4 Niedriger Deckungsgrad des Wärmebedarfs mittels Erdwärmesonden

=> Wärmenetzbedarf

Wiener Wärmeplan 2040



Zusammenarbeit MA 20 mit Wien Energie und Wiener Netze 

Wiener Wärmeplan 2040 1919
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Die Ergebnisse im Detail
Wiener Wärmeplan 2040
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Der Wiener Wärmeplan 2040

Wiener Wärmeplan 2040

Fernwärme Heute –
Anschluss bereits möglich

Fernwärme Zukunft –
flächendeckender Ausbau geplant

Pioniergebiete – flächendeckender 
Ausbau in Umsetzung

Lokale Wärme gemeinsam –
nachbarschaftliche Wärmeversorgung

Lokale Wärme individuell –
gebäudeeigene Wärmeversorgung

Fernwärme Heute –
bereits versorgte Gebiete

Überblick Gebiete



Wiener Wärmeplan 2040
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Homepage

Wiener Wärmeplan 2040



Medien
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Wie geht’s weiter
Wiener Wärmeplan 2040

Wiener Wärmeplan 2040 24



Wiener Wärmeplan 2040

Wiener Wärmeplan 2040 25

Nächsten Schritte

• Berücksichtigung der Erkenntnisse aus der Umsetzung 

(Pioniergebiete, 100 Projekte Raus aus Gas, etc.)

• Studien zu lokale Wärmenetze

• Analyse der Rolle von Fernwärme bei der 

Dekarbonisierung des Energiesystems von Städten

• Weiterentwicklung der erneuerbaren Potenziale 

(Priorisierung und Potenzial pro Liegenschaft & Baublock) 

– Grundwasserpotenziale, Luftwärme, Abwärme?

• Internationaler Austausch (Rotterdam, München, 

Hamburg, Frankfurt, Zürich, Winterthur, …) 

• Aktualisierung und Weiterentwicklung des 

Wiener Wärmeplans 2040 (u.a. EED III)



Wärmeatlas - Kernstatements
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Kernstatements aus der Sicht von Wien

• Ein qualitativ ausreichendes Gebäudemodell mit der Angabe der richtigen Fläche, Nutzung und 

v.a. des Wärmebedarfs ist die wichtigste Datengrundlage für die Energieraumplanung 

(Werte auf Einzelgebäudeebene können immer falsch sein) –

Genauigkeit von der Anwendung abhängig

• Die üblichen Quellen wie AGWR und Energieausweise sind NICHT ausreichend dafür. 

Der Aufbau eines eigenen Datenmodells ist notwendig. Darüber hinaus müssen diese Quellen 

miteinander verknüpft werden.

• Solch ein Modell kann aufgrund unterschiedlicher Datensätze nur bundesländerspezifisch

implementiert werden

• Die Methoden und der Aufbau (wie z.B. Skripten) können harmonisiert allen Bundesländern 

zur Verfügung gestellt werden (am besten in Form von Modulen)

• Laufende Adaptierung zur Anpassung an den Quellen notwendig

• Automatisierte Aktualisierung ist nicht möglich

• Die Implementierung ist sehr ressourcenintensiv und können von einzelnen Gemeinden 

nicht gestemmt werden



Danke
Magistratsabteilung 20 –
Energieplanung der Stadt Wien

Telefon:  +43 1 4000 88313
E-Mail: herbert.hemis@wien.gv.at 
www.energie.wien.at
wien.gv.at 

© Stadt Wien/Christian Fürthner | Stand: 2019



www.aee-intec.at AEE – INSTITUTE FOR SUSTAINABLE TECHNOLOGIES

Energieraumplanung für die Wärmewende

Vorstellung von Projektergebnissen und 
praktische Anwendung

Franz Mauthner
Bereich Städte und Netze
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Energieraumplanung für die Wärmewende

Motivation & Kontext

▪ Warum ist die Wärmewende zentral?

• 45% des Endenergieverbrauchs in Österreich 

2024 entfallen auf Wärme & Kälte

• Rund 58% davon werden noch aus fossilen 

Energieträgern gedeckt

• Ohne Transformation dieses Sektors sind 

Klima- und Energieziele nicht erreichbar

Quelle: AEE INTEC aus Statistik Austria, 2025 (Datensatz 2024)

Strom  Wärme  Verkehr

290 TWh Energetischer Endenergieverbrauch in Österreich 2024

63 TWh
Strom (22 %)
90,1 % erneuerbar

131 TWh
Wärme (45 %)
42,2 % erneuerbar

96 TWh
Verkehr (33 %)
14,6 % erneuerbar

▪ Warum auf kommunaler Ebene?

• Wärmeversorgung erfolgt vor Ort: in Gebäuden, Quartieren, Heizwerken

• Gemeinden gestalten die Wärmezukunft durch Planung & Entscheidungen

▪ Rolle der Energieraumplanung

• Macht energiebezogene Daten sichtbar, bewertbar und planbar

• Bildet einen Rahmen für strategische Entscheidungen und Zielvorgaben

https://waermeplanung.at/waermeatlas/
https://waermeplanung.at/waermeapp/
https://waermeplanung.at/waermeplanung/
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Energieraumplanung für die Wärmewende

Die Projekte im Überblick

▪ GEL S/E/P – Spatial Energy Planning for Energy Transition

Digitaler ENERGIEatlas

▪ KEM-Leitprojekt „Fossil Phase Out“ 

Leitfaden Kommunale Wärmeplanung

▪ Klimaneutralitätsfahrplan der Stadtgemeinde Gleisdorf und Fernwärme 

Transformationsplanung der Stadtwerke Gleisdorf GmbH

Praxis- und Umsetzungsbeispiel

Die Projekte zeigen den Weg „von der Datengrundlage über 

Planungsprozesse zur Umsetzung“ der Wärmewende.

https://waermeplanung.at/waermeatlas/
https://waermeplanung.at/waermeapp/
https://waermeplanung.at/waermeplanung/
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Energieraumplanung für die Wärmewende

Abgrenzung zentraler Begrifflichkeiten

▪ Räumliche Energieplanung (REP)

…liefert räumlich aufgelöste Energiedaten und die Methoden, um diese zu 

analysieren, zu bewerten und sichtbar zu machen. Basis für alle weiterführenden 

Planungen (ERP, KWP, Trafo-Planung).

▪ Energieraumplanung (ERP) (federführend: Gemeinde)

…ist das hoheitliche Instrument der Gemeinden. Sie verankert energiebezogene 

Ziele in der örtlichen Raumplanung und steuert die Entwicklung von 

Energieerzeugung, -verteilung und -nutzung.

▪ Kommunale Wärmeplanung (KWP)

…vertieft die Energieraumplanung im Wärmesektor. Sie bewertet Bedarfe, Potenziale 

und Versorgungskonzepte und legt die strategische Richtung für die zukünftige 

Wärmeversorgung fest.

▪ Transformationsplanung (federführend: EVU)

…wird von Fernwärmebetreibern durchgeführt. Sie entwickelt technische und 

wirtschaftliche Ausbau- und Defossilisierungspfade für das Fernwärmesystem.

https://waermeplanung.at/waermeatlas/
https://waermeplanung.at/waermeapp/
https://waermeplanung.at/waermeplanung/
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Energieraumplanung für die Wärmewende

Abgrenzung zentraler Begrifflichkeiten

Transformationspläne
Strategische Fernwärmeplanung

Räumliche Energieplanung 

(REP)

Daten, Methoden, Tools, 

Arbeitsabläufe

Energieraumplanung (ERP)

Hoheitliches Instrument der 

Raumplanung zur Integration 

energiebezogener Ziele (ÖEK, 

Widmungen, Zonierungen)

Kommunale 

Wärmeplanung (KWP) 

Strategische Planung der 

zukünftigen Wärmeversorgung

Planung aller 

Energieinfrastrukturen

Energiegemeinschaften, 

Quartierslösungen

Gas, H2, 

CO2

Strom

Hoheitliche 
Planungsebene

Operative 
Planungsebene
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Projekt GEL S/E/P

Eckdaten zum Projekt

▪ Projektleitung

SIR – Salzburger Institut für

Raumordnung und Wohnen

▪ Projektkonsortium

3 Bundesländer, 7 Städte, 2 EVU‘s,

4 Energieagenturen, 6 F&E Partner

▪ Projektziel

Schaffung aller notwendigen Grundlagen für die Implementierung 

der ENERGIERAUMPLANUNG zur nachhaltigen Entwicklung der 

räumlichen Strukturen unter MINIMIERUNG VON 

ENERGIEVERBRAUCH UND CO2e EMISSIONEN

▪ Projektzeitraum: Jan 2018 - Jan 2024

▪ Homepage: www.waermeplanung.at

Effiziente Infrastruktur 

Optimale Nutzung von lokalen Ressourcen 

Zukunftsfähige Raumentwicklung
Kompaktheit/Bebauungsdichte und Nutzungsmischung forcieren

Bildergebnis für logo energieagentur steiermark Bildergebnis für logo grazer energieagentur

Bildergebnis für logo stadt graz

Bildergebnis für logo aee intec

Logo Steiermark

http://www.waermeplanung.at/
https://www.google.com/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwivjPD7p6jZAhVE0xQKHSA7DVQQjRx6BAgAEAY&url=https://portal.ea-stmk.at/mitarbeiter&psig=AOvVaw1lGCfO1o61tDsXlyObc7Bk&ust=1518797562765470
http://www.google.com/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwj4i9SMqKjZAhXFbRQKHXYNCbsQjRx6BAgAEAY&url=http://www.klimabuendnis.at/grazer-energieagentur-gea&psig=AOvVaw2Kfd2mHMvFVxBIIHv3tKKM&ust=1518797598143252
https://www.graz.at/cms/beitrag/10168039/7765287/Logo_der_Stadt_Graz_Download_im.html
https://www.google.com/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwj-7q7RqKjZAhWLvRQKHS4-C7AQjRx6BAgAEAY&url=https://www.opendataportal.at/aee-intec/&psig=AOvVaw2YvSylGgESdUCEIFzEuKQ-&ust=1518797663309546
http://www.raumplanung.steiermark.at/
https://www.greenenergylab.at/
https://www.vorzeigeregion-energie.at/
https://waermeplanung.at/waermeatlas/
https://waermeplanung.at/waermeapp/
https://waermeplanung.at/waermeplanung/
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▪ Digitaler ENERGIEatlas (>40 Datenlayer, verfügbar in Stmk, Sbg, Wien) 

Projekt GEL S/E/P

Ergebnisse

https://www.greenenergylab.at/
https://www.vorzeigeregion-energie.at/
https://waermeplanung.at/waermeatlas/
https://waermeplanung.at/waermeapp/
https://waermeplanung.at/waermeplanung/
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▪ Digitaler ENERGIEatlas (Aufbau - Teil WÄRME) 

Projekt GEL S/E/P

Ergebnisse

Wärmenetzgebiete, Eignungszonen für erneuerbare 
Energie, Sanierungsgebiete „Öl“, etc.

Energiebedarfe (Raumwärme, Kühlung, Strom), 
Energiebedarfsdichten, CO2e-Emissionen

Solarenergie, Luftwärme, Erdwärme, 
Wasserwärme, Abwärme, biogene Energie

Gebäudeinformationen, Energienetze (FW, Gas, 
Strom), kommunale Infrastrukturen (z.B. Kanal)

digitale Katastermappe, Flächenwidmungsplan, 
Klimadaten, digitales Höhenmodell, etc.

Source: AEE INTEC

https://www.greenenergylab.at/
https://www.vorzeigeregion-energie.at/
https://waermeplanung.at/waermeatlas/
https://waermeplanung.at/waermeapp/
https://waermeplanung.at/waermeplanung/
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▪ GIS-basierte Services (Beispiel GIS Steiermark)

Projekt GEL S/E/P

Ergebnisse

https://www.greenenergylab.at/
https://www.vorzeigeregion-energie.at/
https://waermeplanung.at/waermeatlas/
https://waermeplanung.at/waermeapp/
https://waermeplanung.at/waermeplanung/
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▪ GIS-basierte Planungstools (LINK to Demo Video)

Projekt GEL S/E/P

Ergebnisse

https://www.youtube.com/watch?v=4bZIJ_3qO3w
https://www.youtube.com/watch?v=4bZIJ_3qO3w
https://www.greenenergylab.at/
https://www.vorzeigeregion-energie.at/
https://waermeplanung.at/waermeatlas/
https://waermeplanung.at/waermeapp/
https://waermeplanung.at/waermeplanung/
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Projekt Fossil Phase Out

Eckdaten zum Projekt

▪ Projektleitung

AEE INTEC

▪ Projektkonsortium

3 KEM-Regionen,

Stadtwerke Gleisdorf GmbH

▪ Projektziel

Das Projekt Fossil Phase Out: Strategische und ganzheitliche Planung von 

Wärmenetzen verfolgt das Ziel, Gemeinden, Städte und Regionen auf Ihrem 

Weg zu einer gelingenden Wärmewende mit konkreten Handlungsanweisungen 

zu unterstützen und zu motivieren.

▪ Projektzeitraum: März 2023 - Mai 2025

▪ Homepage: LINK

Quelle „iStock/Fokussiert“ 

https://www.aee-intec.at/project/fossil-phase-out-strategische-und-ganzheitliche-planung-von-waermenetzen/
https://waermeplanung.at/waermeatlas/
https://waermeplanung.at/waermeapp/
https://waermeplanung.at/waermeplanung/
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▪ Leitfaden Kommunale Wärmeplanung

Prozessschritte für eine gelingende 

kommunale Wärmeplanung

Handlungsorientierung für Gemeinden, 

Städte, Regionsmanager: innen

Projekt Fossil Phase Out

Ergebnisse

https://waermeplanung.at/waermeatlas/
https://waermeplanung.at/waermeapp/
https://waermeplanung.at/waermeplanung/
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▪ Leitfaden Kommunale Wärmeplanung

Leitfaden Broschüre

Beispiel Stadtgemeinde Gleisdorf: Ziele des Kommunalen 

Wärmeplans sowie der Fernwärme 

Transformationsplanung (gelb hervorgehoben) sind 

integraler Teil des Klimaschutzplans

KWP

Ein Bild, das Text, Schrift, Karte, Screenshot enthält.

KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.

Projekt Fossil Phase Out

Ergebnisse

https://www.aee-intec.at/wp-content/uploads/2025/11/Leitfaden_Waermeplanung_KEM.pdf
https://www.aee-intec.at/wp-content/uploads/2025/11/Kommunale-Waermeplanung_Folder_Upload_digital.pdf
https://waermeplanung.at/waermeatlas/
https://waermeplanung.at/waermeapp/
https://waermeplanung.at/waermeplanung/
https://www.aee-intec.at/wp-content/uploads/2025/11/Kommunale-Waermeplanung_Folder_Upload_digital.pdf


AEE – INSTITUTE FOR SUSTAINABLE TECHNOLOGIESwww.aee-intec.at Einblicke mit Ausblick 05 | 24.11.2025

2040 (ambitioniert)

-34% Energienachfrage (Endenergiebedarf)

-82% THG-Emissionen (CO2e)

81% Anteil erneuerbare Primärenergie

2030 (ambitioniert)

-20% Energienachfrage (Endenergiebedarf)

-49% THG-Emissionen (CO2e)

51% Anteil erneuerbare Primärenergie

Sektorziele Klimaschutzplan Gleisdorf

Bauen und Sanieren, Raumwärme

Defossilisierung des Raumwärmesektors bis 2040 durch A) energieeffiziente 

Gebäude, B) Umstellung der Heizungssysteme auf erneuerbare Energien und C) 

Ausbau der erneuerbaren Nah- und Fernwärme

Strom

50% Eigendeckung Strom bis 2040 aus lokaler Erzeugung (PV, KWK) sowie

planvoller Ausbau der Stromnetz- und Speicherinfrastruktur 

Mobilität und Verkehr

50-60% Energieeinsparung in der Mobilität bis 2040 durch

A) Verlagerung von 20-30% des MIV in Richtung Fuß, Rad, ÖPNV und B) 

Elektrifizierung von 60-70% des verbleibenden MIV

Prozessgas

Reduktion Erdgas für Prozesswärme um bis zu 72% bis 2040 durch 

A) Dekarbonisierung von Niedertemperatur-Wärme (<80°C) und B)

35-70% Substitution von verbleibendem Erdgas mit grünem Gas
Bildrechte: AEE INTEC

50-60% 

Energieeinsparung 

in der Mobilität bis 

2040

Ausbau lokale erneuerbare 

Stromerzeugung auf 30% 

(2030) bzw. 50% (2040) 

Eigendeckung.
42-72% Reduktion 

Erdgas für 

Prozesswärme 

(Prozessgas)

100% erneuerbare 

Energieträger in 

der Raumwärme 

2040

Erneuerbare 

KWK

60-90 tsd. m² PV-

Dachflächen

70-100 tsd. m² PV-

Freiflächen u. Agri-PV

Elektrifizierung 

des verbleibenden 

(60-70%) MIV

Verlagern von 20-30% des MIV 

Richtung Umweltverbund (Fuß, 

Rad, ÖPNV, Car-Sharing)

50% (2030) bzw. 80% 

(2040) Durchsanierung 

der Gebäude

Phase-out-Öl (bis 2035) 

und Erdgas (2040)

Ausbau Fernwärme auf 30% 

(2030) bzw. 45% (2040) Anteil 

am Raumwärmemarkt.

+10% Energieeinsparung 

durch Gebäudesanierung 

(inkl. Neubau)

Erneuerbare Wärme 

für Niedertemperatur-

Prozesse

Erneuerbares Gas für 

Hochtemperatur-

Prozesse

Klima-
relevanz-
prüfung

Praxisbeispiel Gleisdorf

Klimaneutralitätsfahrplan
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▪ Leitziele (Vision) 2040

o Endenergiebedarf um >32% reduzieren*

o CO2-Emissionen um >74% reduzieren*

o Anteil erneuerbare Energie von 27% auf >73% erhöhen*

*  Verglichen mit dem Referenzjahr 2020Datenquelle: eigene Auswertung

27

%

45

%

73

%

von 27% auf 73%

27

%

51

%

81

%

von 27% auf 81%

Praxisbeispiel Gleisdorf

Klimaneutralitätsfahrplan

▪ Maßnahmenplan (n>80)
• Governance

• Bauen und Sanieren

• Raumwärme

• Strom

• Mobilität

• Prozessgas

• Klimawandelanpassung

Klima-
relevanz-
prüfung

https://waermeplanung.at/waermeatlas/
https://waermeplanung.at/waermeapp/
https://waermeplanung.at/waermeplanung/
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* Marktanteil mit Bezug auf den Wärmemarkt (gelieferte Wärmemenge)

▪ Zielpfad Raumwärme 2020 → 2030 → 2040

o >85% erneuerbare Primärenergie im Jahr 2040 & Forcierung Fernwärme-Ausbau

o >10% Energieeinsparung durch thermische Gebäudesanierung (inkl. Neubau!)

2020 2030 2040

Heizöl Anzahl:

Anteil*:

707

18%

230

7%

-

Erdgas Anzahl:

Anteil*:

957

39%

413

21%

-

Biomasse Anzahl:

Anteil*:

1089

24%

766

17%

620

15%

Strom 

(Direktheizung)

Anzahl:

Anteil*:

101

3%

51

2%

-

Strom 

(Wärmepumpe)

Anzahl:

Anteil*:

347

7%

1092

23%

1498

37%

Nah- und 

Fernwärme

Anzahl:

Anteil*:

153

9%

814

30%

1 236

47%

Praxisbeispiel Gleisdorf

Kommunaler Wärmeplan

33,4%

55,6%

83,3%
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Endenergiebedarf Raumwärme

fossil flüssig fossil gasf.

biogen fest Strom (direkt)

Strom (WP) Fernwärme

Umweltwärme Anteil erneuerbare Energieträger

https://waermeplanung.at/waermeatlas/
https://waermeplanung.at/waermeapp/
https://waermeplanung.at/waermeplanung/
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▪ Status quo Raumwärme 2020

o Endenergieverbrauch: ~154 GWh/a

o erneuerbare Primärenergie: ~33%

Praxisbeispiel Gleisdorf

Kommunaler Wärmeplan

▪ Zielszenario Raumwärme 2040

o Endenergieverbrauch: ~118 GWh/a

o erneuerbare Primärenergie: ~83%

https://waermeplanung.at/waermeatlas/
https://waermeplanung.at/waermeapp/
https://waermeplanung.at/waermeplanung/
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▪ Transformationsplan

o Fernwärme-Ausstoß: 13 GWh/a (2023) --> ~25 GWh/a (2028)

o Umsetzungsziel (2028): 100% erneuerbare Aufbringung / Erzeugung

Praxisbeispiel Gleisdorf

Fernwärme Transformationsplan

Stadtnetz: 

Detaillierte 

Ausbauplanung 

bis inkl. 2028 

und für 2028+

Ein Bild, das Text, Schrift, Grafiken, Logo enthält.

KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.

https://waermeplanung.at/waermeatlas/
https://waermeplanung.at/waermeapp/
https://waermeplanung.at/waermeplanung/
https://www.aee-intec.at/project/fossilfree4industry-phase-out-von-fossilem-gas-fuer-die-produzierende-industrie/
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Energieraumplanung für die Wärmewende

Ausblick & Fazit

▪ Datenbasis → Planungsprozess → Umsetzung

Wenn räumliche Daten, strategische Planung und lokale 

Governance zusammenkommen, entstehen realistische 

und wirksame Wärmewendestrategien.

Die Wärmewende beginnt im Gemeindeamt

▪ Ausblick – weiterführende Projekte

Gas-Stilllegungsplanung für den Großraum Gleisdorf 

[FFG Nr. 931690 Co-SpatialHeat]

EED III (EU) Art. 25&26

EED III (EU) Art. 5&6

RED III (EU) Art. 15a, 23, 24

EPBD (EU) Art. 3&9

RL (EU) 2024/1788 Art. 57 

Abs. 1

…

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32023L1791
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32023L1791
https://eur-lex.europa.eu/eli/dir/2023/2413
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=OJ:L_202401275
https://eur-lex.europa.eu/eli/dir/2024/1788/oj/deu
https://waermeplanung.at/waermeatlas/
https://waermeplanung.at/waermeapp/
https://waermeplanung.at/waermeplanung/
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Energieraumplanung für die Wärmewende

Literatur zur Nachlese

▪ Artikel in NT04/25 (Ende Nov)

Kommunale Wärmeplanung - Gemeinden 

gestalten ihre Wärmezukunft

Webinar, am 11.12.2025, 11.00 - 12.00 Uhr

Broschüre, Leitfaden

▪ Artikel in NT02/24

Der digitale ENERGIEAtlas für die Räumliche 

Energieplanung

▪ Artikel in NT02/23

Ein Plan für den Klimaschutz: Die Stadtgemeinde 

Gleisdorf legt Ziele und Maßnahmen fest

Ein Bild, das Text, Schrift, Karte, Screenshot enthält.

KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.

https://waermeplanung.at/waermeatlas/
https://waermeplanung.at/waermeapp/
https://waermeplanung.at/waermeplanung/
https://www.aee-intec-events.at/webinarreihe.html
https://www.aee-intec.at/wp-content/uploads/2025/11/Kommunale-Waermeplanung_Folder_Upload_digital.pdf
https://www.aee-intec.at/wp-content/uploads/2025/11/Leitfaden_Waermeplanung_KEM.pdf
https://www.aee-intec.at/zeitung/nachhaltige_technologien-2-2024/26/
https://www.aee-intec.at/zeitung/nachhaltige_technologien-2-2024/26/
https://www.aee-intec.at/zeitung/nachhaltige_technologien-2-2023/8/
https://www.aee-intec.at/zeitung/nachhaltige_technologien-2-2023/8/
https://www.aee-intec.at/wp-content/uploads/2025/11/Kommunale-Waermeplanung_Folder_Upload_digital.pdf
https://www.aee-intec.at/zeitung/nachhaltige_technologien-2-2024/26/
https://www.aee-intec.at/zeitung/nachhaltige_technologien-2-2023/8/
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Städte & Netze
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Räumliche Energieplanung
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––––––
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Geoinformatik
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––––––

mailto:i.leusbrock@aee.at
https://waermeplanung.at/waermeatlas/
https://waermeplanung.at/waermeapp/
https://waermeplanung.at/waermeplanung/
mailto:f.mauthner@aee.at
mailto:a.stoeger@aee.at


AEE – Institute for Sustainable Technologies (AEE INTEC) 

8200 Gleisdorf, Feldgasse 19, Austria

Website: www.aee-intec.at

Twitter: @AEE_INTEC

DI Franz Mauthner MSc

www.waermeplanung.at

f.mauthner@aee.at

+43 (0)3112 5886-223

http://www.waermeplanung.at/
mailto:f.mauthner@aee.at
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Digital Resilient Cities

Center for Energy

AIT Austrian Institute of Technology GmbH



Einleitung und Motivation 

 

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•



Integrated City Energy Systems Modelling
-Bottom-up sectoral approach-

Construction of future development scenarios following socio-economic 
and technological development of the considered city or region

How can socio-economic needs of a society drive the energy  
services that stipulate the successive energy demand on useful, final 
and primary level? 





Spatio-Temporal Energy Modelling Framework
- Integration in städtischer  Planungsprozesse -

Wissenschaftliche Publikation: https://doi.org/10.1016/j.esr.2025.101904
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Handlungsfelder  

und Maßnahmen

Monitoring-

Konzept und 

KPIs

II. III. IV. V.

Strategie & 

Szenarien-

entwicklung

Rekonstruktion 

des Basisjahres

I.

Datenerhebung, 

Energie- und 

CO2- Bilanz



MAED: Model for Analysis of Energy Demand 

A scenario is a set of consistent parameters describing possible long-term pattern of 
socio-economic, demographic, and technological development of a country/region

AIT in cooperation with IAEA

MAED-City

• Final and useful energy demand by 

sector and fuel

• CO2-emission by sector

• Key indicators for sustainable 

energy development

• Hourly electric load curve

8

Output

Energy Balance

Social Data

Economic Data

Technological Data

Development Policy 

Input

- End-use bottom-up approach -

Base Year



Energy supply

Motive power: 
conveyer, motor, etc.    

Motor Fuel: 
Fossil, Biofuel, 

H2

Freight

IndustryConsumption 

Sectors

Sub-sectors

Useful energy

Final energy

Household

Fossil 

Fuels 

(thermal) 

District 

Heat
BiofuelSolar 

Thermal

Heat for thermal use:          
processing, furnace, heating, 

etc. 

Specific use of electricity: 
appliances, conditioner, computing, EV.. 

.

Passenger:

•Intracity

•Commuting  

TransportationService

Service 1

…..

Service 2

Service 10

Wood, 
Waste

Electricity

HP

PV

City, Peri-urban

Districts 1,..N

Manufacturing:

•Man1

•Man2

•Man…

•Man10

Construction 1-3

Agriculture 1-3

Dw-

Type 1

Dw-

Type 2

Dw-.. 

Type n

Appl. (3)

Space

H&C

Water

Heating

Cooking



I. Datenerhebung

▪

▪

▪

▪

I. 

Datenerhebung  

Energie- und 

CO2- Bilanz

BY2019

• Stadt Wien - Die Smart Klima City Strategie Wien (SKCSW) (2022)

• Stadt Wien - Klimafahrplan 

• Wien Energie „Aktualisierung Dekarbonisierungsstudie 2023 Fokus auf Wärme“

• Stadt Wien - Heating and Cooling Vienna 2040 

• BMK - Hydrogen Strategy for Austria (2022)

• EU - National Climate and Energy Plan (2024)

• Umweltbundesamt - Austria‘s National Inventory Report 2021

• FORBA - Die Zukunft der Beschäftigung in Wien – Trendanalysen auf Branchenebene bis 2040 (2023)

• Additional: diverse national and international documents and DB (e.g. Eurostat, IEA, etc.): Konsolidierung umfangreicher 

Datenquellen (> 50)

** Emissionen gemäß dem Leitziel der Klimaneutralität 2040: Die SKCSW legt die Emissionen fest und beschreibt sie im Klimafahrplan im Detail. 

Datengrundlage dafür ist wiederum die BLI. 

https://www.wien.gv.at/spezial/smartklimacitystrategie/
https://www.wien.gv.at/spezial/klimafahrplan/
https://positionen.wienenergie.at/wp-content/uploads/2024/01/Aktualisierung_Dekarbonisierungsstudie_WE.pdf
https://www.wien.gv.at/stadtentwicklung/energie/pdf/phasing-out-gas.pdf
https://www.bmwet.gv.at/dam/jcr:ef159cbe-5950-4ee0-b19a-01448251add4/Hydrogen%20Strategy%20for%20Austria_Executive-Summary.pdf
https://commission.europa.eu/document/download/368783a6-2986-46e3-8a93-38beefc3872f_en?filename=AT%20%E2%80%93%20FINAL%20UPDATED%20NECP%202021-2030%20%28English%29.pdf
https://www.umweltbundesamt.at/fileadmin/site/publikationen/rep0761.pdf
https://www.forba.at/2023/08/02/neue-studie-erschienen-die-zukunft-der-beschaeftigung-in-wien-trendanalysen-auf-branchenebene-bis-2040/


MAED-City: Hauptgruppen von Eingangsdaten für die 

Energienachfrage- und -versorgungsmodellierung

Ökonomie Demographie Lifestyle Technologie

• BIP (real) 

• BIP-Wachstumsrate

• BIP-VA für 

Dienstleistung und 

Industrie 

• Gesamtbevölkerung 

und Wachstumsrate

• Durchschnittliche 

Familiengröße

• Erwerbsbevölkerung

• Haushalt: Typ, Anzahl und 

Größe der Wohnungen

• Dienstleistungsgebäude: Typ 

und Fläche pro Mitarbeiter

• Verkehr: Verkehrsmittel und 

Aktivitäten (pkm, tkm), Pkw-

Besitz

• Elektrifizierungsgrad

• Penetration von 

Haushaltsgeräten

• Spezifischer Endverbrauch 

(HWB, WWB, Kochen, 

Beleuchtung, Geräte)

• Art der Raumheizung

• Energieeffizienz von 

Gebäuden (HTC)

• Modal Split

• Energieintensität

• Durchdringung von 

Brennstoffen nach 

Endverbrauch 

• Effizienz von 

Umwandlungs-

technologien 

Energie 

• Energiebilanz des Basisjahres: 

Verbrauch nach Sektor, 

Brennstoff und 

Endverbrauchsart

• Aktuelle 

Energieversorgungsstruktur

• Beschreibung des 

Gebäudebestands, 

• Potenzial lokaler erneuerbarer 

Energiequellen

• Klimadaten: HDD, CDD

• Offizielle Energiepolitiken zur 

Energie- und Klimaziele 

(verabschiedet und konzipiert)



Festlegung und Kalibrierung der Relationen zwischen 

Energie-Services und sozio-ökonomischen und technischen 

Treibern

II. 

Rekonstruktion 

des Basisjahres

BIP nach 

Sektoren

Demographie und 

soziales

Energiebilanz nach 

Nutzung-Kategorien

Industrie-

statistik

Dienstleistungs-

statistik
Mobilitäts-

statistik
Haushalts-

statistik

Daten zur Rekonstruktion des Basisjahres

o Makroökonomie

o Demographie

o Lebensstil Parameter

o Technologische Parameter

• Energieintensität

• Penetrationsraten, Energieträger

• Effizienz

BASIS JAHR 

STATISTIK



II. Strategie & 

Szenarien-

entwicklung

Es strebt einer nachhaltigen Strategie für eine saubere 

Energietransformation und befasst sich mit den 

Herausforderungen einer

effizienten und kohlenstoffarmen Energiezukunft hin zu 

einer klimaneutralen Stadt.

Es folgt der historischen 

Trendentwicklung und spiegelt die 

in Kraft getretene Energie-

maßnahmen der Stadtgemeinde

SDS: 

Sustainable Development Scenario

BAU: 

Business As Usual 

• Transparenz

• Konsistenz

• Plausibilität

Grundlegende Merkmale 

zukünftiger Szenarien

Zukunftsbild einer Stadt unter Berücksichtigung 
angelehnt an:  

▪ Demografischen Wandel

▪ Wirtschaftliche Entwicklung

▪ Technologische Entwicklung

▪ Sozialen Fortschritt und Veränderungen im 
Lebensstil

▪ Energiepolitische Maßnahmen (Interventionen)



Socio-economic 

needs

Structural changes in 

economy

Progress in technology

Improvements 

in lifestyle

Shifts in 

demography

Useful energy 

demand 

Final Energy 

Demand



PROJEKTION DES ENDENERGIEBEDARFS

Erste Ergebnisse



Key Drivers Base year 2019 BAU - 2040 SDS - 2040

Population growth rate (%) - 0.71 0.71

GDP growth rate (%) - 1.7 1.79

Manufacturing

Energy Intensity (kWh/€) 0.22 0.25 0.23

Share of electricity in FE (%) 27% 40% 80%

Share of biogenic energy sources in FE (%) 2.8% 3.1% 12%

MOBILITY

Share of gasoline and diesel cars (%) 22.5 24.7 0

Share of e-cars (%) 0.6 0.73 18

Share of fossil free public transportation (%) 67.2 63.9 100

Share of biking & walking (%) 31.5% 29% 37%

Share of passenger cars (%)- commuter traffic 27.6 30.4 19

Share of e-buses (%)- commuter traffic 0.1 0.11 12

Share of buses with H2 (%)- commuter traffic 0 0 14

Annual transport performance - freight traffic (10^6 tkm) 1596 2240 2274

Annual distance travelled within the city – domestic traffic

(km/person)

12775 14052 14691

Proportion of diesel trucks (%) - freight traffic 74% 78% -

HOUSEHOLDS

Energy consumption per m2 decrease (%) - 15% 31%

Share of district heating to cover space heating demand (%) 31 34 60

Share of district heating to cover hot water demand (%) 31 34 48

Share of electricity (incl. heat pump) in FE (%) 25 28 49

Efficiency of fossil-fired boilers (%) 88 90.6 -

Electricity for appliances per dwelling (kwh/dw) 2054 2259.4 2054

SERVICE

Average heating requirement (kWh/m2a) 208.5 187.65 104.25

Share of heat pump into space heating (%) 0.7% 1% 3%

Share of electricity (incl. heat pump) in FE (%) 58% 63% 82%

Share of district heating in total FE (%) 20% 19% 23%

Selected key input parameters for the BAU and SDS scenarios of Vienna percentages including the intercity 

transportation



BASE YEAR 2019



19

BAU SCENARIO 



20

SDS SCENARIO

Targets:
Vienna will reduce local greenhouse gas emissions per capita by 55% by 
2030 compared to the base year 2005 and will be climate neutral from 
2040.
Vienna will reduce its local final energy consumption per capita by 30% by 
2030 and by 45% by 2040 compared to the base year 2005.



ASSUMPTIONS - BUILDINGS

SDS BAU

Household Population [1] 0.71% p.a. 0.71% p.a.

HDD [2] -0.27% p.a. -0.27% p.a.

Refurbishment Rate [3] -3.00% p.a. -1.1% p.a.

Dwellings with AC [4] 2.21%  p.a. 0.46%  p.a.

Specific cooling requirement per m2 [4] -0.03% p.a. 0.23% p.a.

Specific heating requirement per m2 [4] -3.02% p.a. -0.88% p.a.

Comparison of annual growth rates for building sector (household and service) drivers in the SDS versus BAU scenarios

SDS BAU

Service Floor area per Employee [1] -1.06% p.a. -0.50% p.a.

Number of Employee [2] 0.81% p.a. 0.81% p.a.

Share of Service in GDP (86%) [3] 0.0% p.a. 0.0% p.a.

Refurbishment Rate [5] -3.5% p.a. -1.1% p.a.

Specific cooling requirement per m2 [6] -0.09% p.a. 0.45% p.a.



2019 2030 2040

Electrification 25.9% 43.4% 59.5%

Share of RE 12.9% 66% 100%

FED (SH, AC, DHW) per capita (kWh/cap) 4794.5 3349.3 2481.4

FED (all) per capita (kWh/cap) 4269.4 4570.5 3676.6

CO2 Emission (SH, AC, DHW) per capita (kt/cap) 0.67 0.21 0.00

CO2 Emission (all) per capita (kt/cap) 0.92 0.21 0.00

FINAL ENERGY DEMAND IN HOUSEHOLDS

kWh/m2.a

2019 2030 2040

SDS Space Heating 92.2 61.1 41.7

Water Heating 23.3 23.5 23.9

AC 10.0 10.2 10.5

BAU Space Heating 92.15 81.14 72.28

Water Heating 23.29 24.22 25.13

AC 10.00 8.51 7.72

KPIs on household 



FINAL ENERGY DEMAND IN SERVICE

2019 2030 2040

Electrification 44.4% 63.6% 78.4%

Share of RE 17.7% 81.2% 100%

FED (SH, AC, DHW) per capita (kWh/cap) 3908 2891.6 2302

FED (all) per capita (kWh/cap) 4836.8 3944.8 3388

CO2 Emission (SH, AC, DHW) per capita (kt/cap) 0.67 0.071 0.00

CO2 Emission (all) per capita (kt/cap) 0.50 0.07 0.00

KPIs on service 

kWh/m2.a values

2019 2030 2040

SDS Space Heating 180.0 121.6 85.2

AC 72.2 71.4 70.8

BAU Space Heating 180.0 159.4 142.7

AC 72.2 76.0 79.4



CLIMATE TARGETS IN BUILDINGS 

2005/2010 

Average 

2030 2040

FED (SH, AC, DHW) per capita (kWh/cap) 12379 6240.9 4777.8

CO2 Emission (SH, AC, DHW) per capita 

(kt/cap)

1.17

0.28 0.0

1. Final energy consumption for heating, cooling, and hot water in buildings per capita will fall 

by 20% by 2030 (7986.8 kWh/cap) and by 30% by 2040 (6988.45 kWh/cap) (compared to 

the 2005-2010 average).

2. The associated CO2 emissions per capita will fall by 55% by 2030 (0.495) and to zero by 

2040 (compared to the average value for the years 2005-2010).

Final energy demand and CO2 emission per capita in buildings 



ASSUMPTIONS INDUSTRY

SDS BAU

MAN - GDP Growth 0.20% p.a. 0.15% p.a.

MAN - Electricity in thermal energy demand 1.29% p.a. 0.25% p.a.

MAN - Biofuel in thermal energy demand 20.0% p.a. 0.15% p.a.

AGR - Electricity in thermal energy demand 11.6% p.a. 0.67% p.a.

AGR - Biofuel in thermal energy demand 8.30% p.a. 0.45% p.a.

CON - Electricity in thermal energy demand 6.45% p.a. 0.67% p.a.

Comparison of annual growth rates for industry sector (manufacturing, agriculture, construction, mining) 

drivers in the SDS versus BAU scenarios



FINAL ENERGY DEMAND IN INDUSTRY

2019 2030 2040

Electrification 34.4% 40.28% 45.90%

Share of RE 11.3% 70.4% 100%

FED per capita (kWh/cap) 1182 1315.1 1349.1

CO2 Emission (kt) 360.27 147.22 27.4

KPIs on industry 

1. The associated CO2 emissions per capita will fall by at least 60% per capita by 2030 compared to 2005 --> from around 0.6 Mt CO₂e in 

2005 to 0.25 Mt in 2030 and 0.03 Mt in 2040. 



ASSUMPTIONS - TRANSPORT

SDS BAU

INTRACITY - Annual distance travelled (km/person) -0.77% p.a. 3.4% p.a.

INTRACITY – Public transportation 1.07 -0.01%

INTRACITY - Share of gasoline and diesel cars -10.38% p.a. -1% p.a.

INTRACITY - Share of E-cars 20.78% p.a. 1.95% p.a.

Freight kilometers (10^9 tkm) 1.68% p.a. 1.66% p.a.

FREIGHT - Share of diesel long-distance trucks -7.38% p.a. 0.14% p.a.

FREIGHT - Share of diesel local trucks -7.38% p.a. 0.14% p.a.

FREIGHT - Share of electric train 5.37% p.a. 0.45% p.a.

Comparison of annual growth rates for transport drivers in the SDS versus BAU scenarios



CLIMATE TARGETS IN TRANSPORT 

1. Per capita CO2 emissions from the mobility sector will fall by 50% by 2030 and by 100% by 

2040 (compared to 2005).

2. The final energy consumption of the mobility sector per capita will fall by 40% by 2030 and by 

70% by 2040 (compared to 2005).

2005/2010 

Average 

2030 2040

FED per capita (kWh/cap) 12379 3598.5 1011.4

CO2 Emission per capita (kt/cap) – no 

intercity

2.2

0.73 0.2

Final energy demand and CO2 emission per capita in transport 



ELECTRICITY DEMAND -SDS

2019 2030 2040

MWh/capita 4.43 5.81 6.6

Electricity demand per capita in SDS
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MESSAGE

Optimization Horizon 

2020    2030    2040    2050

• Capacity installation and retrofitting pathway in 

district heating supply 

• Projection of required electricity imports 

considering local constraints on renewable 

supply capacities

• Investment requirements

• Emissions and waste streams

• Abstraction of socio-economic indicators for 

developed scenarios 

• Currently installed supply capacities 

• Policy constraints from Smart City Wien 

Framework Strategy 

• Constraints on local renewable energy (solar 

Energy, Geothermal, Municipal waste, Waste heat 

etc.) 

• Assumptions on future development of technology 

cost and energy imports based on literature 

INPUT

Demand side 

• Base year energy

flows and prices,

• Energy demand

projections,

• Technology and resource 

options and their techno-

economic performances, 

• Technical, environmental 

and policy constraints,

• Etc.

Disclaimer 

Supply Optimization to be 

upadeted following latest 

studies on local supply 

potential and updated energy 

demand projection scenarios

OUTPUT

Supply optimzation
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Identification of key socio-

economic and technological 

drivers

Calibration of baseline 

situation regarding energy 

demand

Final energy demand 

projection in different 

scenarios with MAED

Reflection of local 

constraints on renewable 

energy supply and policy 

targets 

Calibration of baseline 

energy supply system 

Techno-economic 

optimization of energy 

supply capacity investment 

and operation pathways 

Identification of key 

technologies and key socio-

economic impacts of 

investigated scenarios

D
e
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d
 s

id
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e
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e
s
u
lt
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Spatio-Temporal Energy Modelling Framework
- Integration in städtischer  Planungsprozesse -

Wissenschaftliche Publikation: https://doi.org/10.1016/j.esr.2025.101904
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• Räumliche Erhebung von 

Potentialen zur Nutzung von 

oberflächennaher Geothermie

• Verschneidung mit Zonen für 

Fernwärmeversorgung, aktuellem 

und zukünftigen Wärmebedarf, 

sowie vorhandenen 

Abwärmequellen

Ableiten von Zonen zur 

genaueren Betrachtung 

mit exakteren 

Modellierungstools 

37
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Übersicht auf 
Quartiersebene

Anzahl der 

Gebäude 

[-]

~1000

Anzahl der 

BewohnerInnen [-]
~25.000

Anteil BGF 

Wohnbau [%]
~70

Anteil BGF 

Dienstleistung [%]
~30

Techn. 

Solarpotential (PV) 

[GWh/a]
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Theoretische Anzahl 

potentieller Bohrplätze 

(oberflächennahe 

Geothermie) [-]
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• Incorporate updated Final energy demand projections in city-scale supply optimization

• Reflect capacity constraints regarding electricity imports and provision of reserve margins 

by CHPs 

• Explore the effects of high EV penetration rates by 2040 on optimized transition scenarios 

• Roll-out spatial modeling approach at city-scale (subjet to new projects)

39
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Zwischen Datenflut und 

Planungspraxis
Wie GIS basierte Ansätze die Klimaanpassung 
smarter machen.

MARTINA MAJCEN 
AEE INTEC
23.11.2025
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KLIMAWANDEL IN ÖSTERREICH

Klimaschutz

Klimawandel-
anpassung

2025
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KLIMAWANDELANPASSUNG

Begrünung ist Teil der Transition, um den negativen Folgen des 
Klimawandels zu begegnen. Dabei nehmen Raumplanung und 
Raumordnung eine strategisch wichtige Rolle ein, denn sie 
schaffen normative Rahmenbedingungen. 
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Foto: Adobe Stock

ZIEL

Dises Bild von Unbekannter Autor ist lizenziert gemäß CC BY-SA

"Dieses Foto" von Unbekannter Autor ist lizenziert gemäß CC BY-SA-NC

https://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/
https://www.flickr.com/photos/daviding/37833961541
https://creativecommons.org/licenses/by-nc-sa/3.0/
https://creativecommons.org/licenses/by-nc-sa/3.0/
https://creativecommons.org/licenses/by-nc-sa/3.0/
https://creativecommons.org/licenses/by-nc-sa/3.0/
https://creativecommons.org/licenses/by-nc-sa/3.0/
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ZUSAMMENFÜHRUNG RISIKOINFORMATIONEN UND MAßNAHMENLISTEN GreenGEO

Datenmodellierung 
der Klimarisiken

Lokalisierung der 
Klimarisiken 

Risikozonen als 
Polygon

Methodik
Instrumente der 

Örtlichen Raumordnung

Maßnahmen gegen 
Klimawandel

Filterung 
Maßnahmen für 

Raumplanungspraxis

-- Problemstellung --

-- Handlungsfelder --

Umsetzung
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FORSCHUNGSPROJEKTE

Link zum Endbericht

Konkrete Lösungsansätze und Empfehlungen zur Integration von Begrünung in die 
Vertragsraumordnung. Z.B. neue Zonenkategorien „Klimahain“, „Klimawandel-
Vorrangzone“. Link zum Endbericht

Raum&Grün – 2022 abgeschlossen

Erste Verknüpfung von georeferenzierten Klimarisikodaten mit strukturierter 
Maßnahmenliste. Entwicklung „Heat factor Austria“, Datenvisualisierung über 
WebGIS. 

RaumGrün&Gemeinden – 2025 abgeschlossen

Vertiefung Datengrundlagen und Risikozonenberechnung/ Ausweisung. Integration 
von georeferenzierten Daten zu bestehender Grüner Infrastruktur. 
Parameterspezifische Priorisierung der Maßnahmenliste, (semi-)automatisierte 
Maßnahmenvorschläge, Erweiterung Web-GIS-Funktionalität

GreenGEO September 2025 gestartet

Satellitendatenbasiertes Monitoring von städtischen Grünflächen und 
Baumüberschirmung

SaCANGO November 2025 gestartet

1

2

3

4

3 Pilotgemeinden

https://www.b-nk.at/projekte/gruenes-planen-wohnen-leben/bericht-raum-gruen-moeglichkeiten-zur-integration-von-begruenung-ins-regelwerk-der-oesterreichischen-raumordnung/
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RaumGrün& Gemeinden

Klimawandelrisiko
1- gering
2- mittel
3- hoch

Anmerkung

Chron. Temperatur
Temperaturänderung (Luft, Süßwasser, Meerwasser) 2 nur sehr großräumig und langfristig, abhängig von GWP (CO2 Ausstoß)
Hitzestress 3 Beschattung und Evapotranspiration
Temperaturvariabilität 3 Temperaturausgleich (Dach-/ Fasssadengrün), Beschattung, Evapotranspiration
Abtauen Permafrost 1 nur sehr großräumig und langfristig, abhängig von GWP (CO2 Ausstoß)
Akut Temp
Hitzewelle 3 Beschattung und Evapotranspiration
Kästewelle/Frost 1
Wald- und Flächenbrand 2 Intakte Grün-Blaue Infrastruktur als Brandsperren
Chron. Wind
Änderung Windverhältnisse 1 nur sehr großräumig und langfristig, abhängig von GWP (CO2 Ausstoß)
Akut Wind
Sturm 1
Chron. Wasser
Änderung Niederschlagsmuster/Arten 1 nur sehr großräumig und langfristig, abhängig von GWP (CO2 Ausstoß)
Variabilität von Niederschlägen oder Hydrol. 1 nur sehr großräumig und langfristig, abhängig von GWP (CO2 Ausstoß)
Versauerung der Ozeane 1 nur sehr großräumig und langfristig, abhängig von GWP (CO2 Ausstoß)
Wasserknappheit 2 grün-blaue Infrastruktur
Akut Wasser
Dürre 2 Schwammstadt, Wasserrückhalteräume, Stadtgrün
Starkniederschlag (Regen, Hagel, Schnee) 3 Höhere Bodendurchlässigkeit, verzögerter Abfluss
Hochwasser 3 Regenwasserrückhalt, Abflussverzögerung, Speicher, Baum-Rigolen etc.
Überlaufen von Gletscherseen 1
Chron. Feststoffe
Bodendegradierung1 3 Bodendeckung, Durchwurzelung, Erhalt und Aufbau Humusschicht
Bodenerosion2 3 Bodendeckung, Durchwurzelung, Erhalt und Aufbau Humusschicht
Solifluktion n.a. periglazial
Zusatz: Luftqualität (Staub, Schadstoffe) 2-3 Luftfilterung über grün-blaue  Infrasturktur, Feinstaubbindung
Akut Feststoffe
Lawine 2 z.B. Lawinenschutzwälder
Erdrutsch 3 Erdbefestigung durch Durchwurzelung
Bodenabsenkung 2 Bodenstabilisierung, Grundwasserstabilisierung

Adressiebarkeit mit Blau-
Grüner Infrastruktur

Bewertungsmatrix der 
Adressierbarkeit von 
Klimawandelgefahren mittels 
Blau-Grüner Infrastruktur
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RaumGrün& Gemeinden

Temperaturveränderung (Luft, 

Wasser)

2

Clima-Maps (Basierend auf ÖKS 15) https://data.hub.geosphere.at/group/ccca-daten

ja

Hitzetage, Tropennächte, Kühlgradtage, 

Heizgradtage

SPARTACUS Temperaturdaten 1961 - aktuell, 

GeoSphere Austria 
https://data.hub.geosphere.at/dataset/spartacus-v2-1y-1km

nein

Lufttemperaturdaten seit 1961 täglich, 

monatlich oder jährlich aggregiert

Hitzestress

3

ESA Satellitendaten Projekt GTIF Green Transition 

Information Factory

https://gtif.esa.int/explore?indicator=SOL1_2&x=1739976.60069&y=5977752.366
92&z=14.5675 nein

Oberflächentemperatur an 

repräsentativem Sommertag

Clima-Maps (Basierend auf ÖKS 15) https://data.hub.geosphere.at/group/ccca-daten ja Hitzetage, Tropennächte, Kühlgradtage

Temperaturvariabiltät 3 aus SPARTACUS Daten für die Vergangenheit analysierbar https://data.hub.geosphere.at/dataset/spartacus-v2-1y-1km

Abtauen Permafrost 1 Clima-Maps (Basierend auf ÖKS 15) https://data.hub.geosphere.at/group/ccca-daten ja Frost-Tau-Wechseltage

Hitzewelle
3

Clima-Maps (Basierend auf ÖKS 15)
https://data.hub.geosphere.at/group/ccca-daten

ja Hitzetage, Tropennächte

Kältewelle/Frost

1

SPARTACUS Temperaturdaten 1961 - aktuell, 

GeoSphere Austria 
https://data.hub.geosphere.at/dataset/spartacus-v2-1y-1km

nein

Lufttemperaturdaten seit 1961 täglich, 

monatlich oder jährlich aggregiert

Clima-Maps (Basierend auf ÖKS 15) https://data.hub.geosphere.at/group/ccca-daten ja Heizgradtage

Wald- und Flächenbrände 2 Waldbrand-Datenbank Österreich https://fire.boku.ac.at/firedb/de/ nein Karte stattgefundener Brände

Aktuelle Waldbrandgefahr (3 Tage) Geosphere Austria https://www.zamg.ac.at/cms/de/wetter/wetter-oesterreich/waldbrand nein Gefahr aktueller Tag + 2 Tage Zukunft

c
h

ro
n

is
c
h

 

Veränderung Windverhältnisse 1 Windatlas Österreich https://www.windatlas.at nein keine direkte Info über "Veränderungen"

Zyklon, Hurrikan, Taifun

Sturm (incl. Schneesturm)
1

HORA https://www.hora.gv.at
nein

Ereignisse, Windspitzen, Winböen - 

Jährlichkeiten

Tornado

Veränderung der 

Niederschlagsmuster und -

arten

(Regen, Hagel, Schnee/Eis)

1 eHYD https://ehyd.gv.at/ nein

Niederschlag, Oberflächenwasser, 

Grundwasser, Mittlerer 

Jahresniederschlag 1981-2010

Clima-Maps (Basierend auf ÖKS 15) https://data.hub.geosphere.at/group/ccca-daten
ja

Niederschlag, Nasse Tage, 

Niederschlagsintensitäten

Variabilität von Niederschlägen 

od. Hydrologie
1 Aquaeadct Water Risk Atlas https://www.wri.org/aqueduct ja Waterstress, Floodrisks, ground water

Versauerung der Ozeane

Salzwasserintrusion

Anstieg Meeresspiegel

Wasserknappheit 2 Aquaeadct Water Risk Atlas https://www.wri.org/aqueduct ja

Dürre 2 Aquaeadct Water Risk Atlas https://www.wri.org/aqueduct ja Risikokarte Dürre weltweit

Starkniederschläge

(Regen, Hagel, Schnee, Eis)
3 HORA https://www.hora.gv.at nein Hagel, Schnee

Clima-Maps (Basierend auf ÖKS 15) https://data.hub.geosphere.at/group/ccca-daten ja Starkniederschläge

Hochwasser

(Küste,Fluss, Grundwasser)
3 HORA https://www.hora.gv.at nein Fluss

BML https://maps.naturgefahren.at
Überlaufen von Gletscherseen 1

Küstenerosion

Bodendegradierung
3 eBOD - Digitale Bodenkarte https://www.bodenkarte.at nein aktuelle Bodenzustände

Boris - Bodeninformationssystem Umweltbundesamt https://www.umweltbundesamt.at/boris nein Schadstoffe in Böden, Bodenanalsen

Bodenerosion 3 eBOD - Digitale Bodenkarte https://www.bodenkarte.at nein Karte Bodenerosionsgefahr 

BML https://maps.naturgefahren.at nein Erosion und Steinschlag

Solifluktion periglazial

Lawine 2 BML https://maps.naturgefahren.at nein Lawinen

Erdrutsch 3 HORA https://www.hora.gv.at nein Erdrutschungen

Bodenabsenkung 2

AnmerkungenKLIMAWANDELRISIKEN Datenquellen 
künftige RCP-Szenarien 

vorhanden (4.5 & 8.5)

Adressier- 

barkeit 

Blau/Grün

URL
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Datenquellenliste 
für geografische 
Klimawandeldaten 
in Österreich incl. 
Zukunftsprognosen
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RaumGrün& Gemeinden

webGIS Applikation 
für die 3 
Pilotgemeinden
• Grundkarten
• Nutzungen
• Vuln. Einrichtungen
• Heat Factor
• solarEX Solarstrahlung
• CLIMA-MAPS (ÖKS 15)
• Tree Cover Density
• GIF Heat Explorer
• HORAPass
• KlimaPass (Stmk.)
• Aktuelle Wetterdaten
• 3d Profildaten



Einblicke mit Ausblick 05 | 24.11.2025

HITZEGEFÄHRDUNG: BEISPIEL SATELLITENDATEN

ESA Projekt GTIF (Green Transition Information Factory) 

Landsat Satelliten liefern Thermografiedaten. ECOSTRESS instrument auf der ISS. 

Tool: „Heat Explorer“

Temperaturen am frühen Nachmittag in °C. zw. 1. und 24 Juni gemessen, bei klarem Himmel. 

Auf Kommunenebene: 

- min, max, mean Temperatur 

- % der Bevölkerung, die Temperaturen über 35° ausgesetzt sind. 

Weiz Fels am Wagram Zwischenwasser
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RaumGrün& Gemeinden

HEAT FACTOR 
AUSTRIA
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Heat Factor Austria

Ansatz „Heat Factor“ Berechnung aus Nutzungsdaten Kataster

Identifikation 
Flächennutzungen

Kühlbeitragsflächen
• Gärten
• Wälder
• Äcker_Wiesen_Weiden (Künftig: Abschlagsfaktor für 

Äcker)
• Gewässerrandflächen

Hitzebeitragsflächen 
• Gebäudeflächen
• Gebäudenebenflächen
• Straßenverkehrsanlagen
• Parkplätze
• Betriebsflächen

In Umgebung des 
gefragten 
Grundstückes

𝐻𝑒𝑎𝑡 𝐹𝑎𝑐𝑡𝑜𝑟 =
σ 𝐻𝑖𝑡𝑧𝑒𝑏𝑒𝑖𝑡𝑟𝑎𝑔𝑠𝑓𝑙ä𝑐ℎ𝑒𝑛

σ 𝐾üℎ𝑙𝑏𝑒𝑖𝑡𝑟𝑎𝑔𝑠𝑓𝑙ä𝑐ℎ𝑒𝑛

Prototypische Entwicklung 
des „Heat Factors“ als 
niederschwellige Methode 
für die Abschätzung der 
lokalen Überhitzungsrisikos
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Heat Factor Austria GreenGEO

Ansatz „Heat Factor“ Berechnung aus Nutzungsdaten Kataster

Prototypische Entwicklung 
des „Heat Factors“ als 
niederschwellige Methode 
für die Abschätzung der 
lokalen Überhitzungsrisikos

Berechnungsmodelle

Grundstück + 50m offset

Punkteraster + 50m Radius um Punkt
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Datenmodell Solarstrahlungsanalyse

Solar Ex Tool
Solarstrahlungsanalyse 
auf Basis frei verfügbarer 
Klimareferenz- und 
Geodaten. 
Niederschwellige Analyse 
von Straßen- und 
Platzflächen über den 
gesamten Stadtraum 
hinweg.
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STADTRAUMTYPEN mit Überhitzungsrisiko

Beispiel Gleisdorf
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RaumGrün&Gemeinden

PROZESSVORSCHLAG RISIKO HITZE

Z.B. Verordnung 

bestimmte Grünflächenzahl 

als Zusatzvorgabe für 

Grundstücke für 

Baueinreichung, 

Entsiegelungsvorgaben, 

Dachbegrünung, etc. 

Ermittlung Heat Factor 

grundstücksscharf für 

betroffene Gebiete

Identifikation 

Gefahrenzone

ESA – Datensatz zum 

ersten Scan und  

regionaler Identifikation 

Überhitzungsgefahr

https://gtif.esa.int/explore?indicato
r=SOL1_2&x=1739976.60069&y=59
77752.36692&z=14.5675

PLANUNGS-

INSTRUMENT

Endpräsentation „Raum, Grün & Gemeinden“ Bente Knoll, Martina Majcen, Markus Karner, Elisabeth Knasmillner, Ralf Dopheide, 12.03.2025

https://gtif.esa.int/explore?indicator=SOL1_2&x=1739976.60069&y=5977752.36692&z=14.5675
https://gtif.esa.int/explore?indicator=SOL1_2&x=1739976.60069&y=5977752.36692&z=14.5675
https://gtif.esa.int/explore?indicator=SOL1_2&x=1739976.60069&y=5977752.36692&z=14.5675
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DER WEG ZUM PLANUNGSINSTRUMENT

PROTOTYPISCHES PLANUNGSINSTRUMENT verknüpft 3 Handlungsfelder

Endpräsentation „Raum, Grün & Gemeinden“ Bente Knoll, Martina Majcen, Markus Karner, Elisabeth Knasmillner, 
Ralf Dopheide, 12.03.2025

RISIKOZONE PLANUNGSINSTRUMENT MASSNAHME

HTG – Hitzebelastung (global)
HTL – Hitzeinsel (lokal)
HW -  Hochwasser
ST - Sturm
ER - Erosion

OEEK - Örtliches Entwicklungskonzept
FLWP - Flächenwidmungsplan
BBPL - Bebauungsplan
VTRG - Vertragsraumordnung
KWB - Kommunaler Wirkungsbereich

1 - Verankerung von Zonen mit Klimarisiko 
Überhitzung (ÖEK)
2 - Festlegung eines Grüngürtels-
Frischluftschneise (FLWP)
3 - Festlegung eines Grünflächenfaktors 
(BBPL)
4 - Vorgaben für die Beschattung von 
Abstellanlagen (BBPL)
5 - Herstellung eines Begleitgrüns auf 
Gemeindestraßen (Gemeinde)
…

RaumGrün&Gemeinden
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DER WEG ZUM PLANUNGSINSTRUMENT

Ungeordnete Maßnahmenliste Riskozonen und Instrumenten zuordnen

62 Maßnahmen insgesamt
 42 → Hitze
 32 → Hochwasser
 14 → Erosion
 17 → Sturm

 10 → Entwicklungskonzept
 12 → Flächenwidmungsplan
 17 → Bebauungsplan
 21 → Vertragsraumordnung
 2 → Kommunaler Wirkungsbereich 
 

RaumGrün&Gemeinden
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NORMIERTE MAßNAHMENTABELLE

Für jede Maßnahme erfolgt eine Zuordnung zur Risikozone, 
Raumplanungsinstrument und Grundstückskriterien

RaumGrün&Gemeinden
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NORMIERTE MAßNAHMENTABELLE RaumGrün&Gemeinden

Ausgewähltes 
Klimarisiko: Sturm
Ausgewähltes 
Instrument: FLWP

Maßnahmen 
werden gelistet

Festlegung eines Grüngürtels für die Zwecke des Windschutzes

Widmung von Freihalteflächen für Frischluftschneisen
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NORMIERTE MAßNAHMENTABELLE RaumGrün&Gemeinden

Ausgewähltes 
Klimarisiko: Sturm
Ausgewähltes 
Instrument: BBPL

Maßnahmen 
werden gelistet
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CONCLUSIO RaumGrün&Gemeinden

Dynamisches Maßnahmenliste

• Schnelle Filterung nach Risiko | Instrument | 
Widmungsstatus | Eigentumsstatus

• Schneller Überblick über mögliche Maßnahmen

• Neue Risikozonen werden automatisch aktualisiert

• Abänderungen der Maßnahmenliste wird automatisch 
aktualisiert

• Skalierung möglich (Ausrollen auf weitere Gemeinden)

Hilfreiches Tool für die tägliche Planungspraxis in den örtlichen 
Planungsbehörden
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ZIELE GreenGEO GreenGEO

• Vertiefung Datengrundlagen und Risikozonenberechnung/ 
Ausweisung. Verstärkter Fokus auf Satellitendaten 

• Integration von georeferenzierten Daten zu bestehender 
Grüner Infrastruktur

• Parameterspezifische Priorisierung der Maßnahmenliste

• Entwicklung von Entscheidungsalgorithmen für (semi-) 
automatisierte Maßnahmenvorschläge

• Intensive Stakeholder Einbindung

• Erweiterung Web-GIS-Funktionalität

• Realdaten-Tests in Klagenfurt und Gleisdorf
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GreenGEO GreenGEO

KONTAKT

KONTAKT
DI Dr.med. Martina Majcen

AEE INTEC
m.majcen@aee.at

+433112-5886-370

INTERESSE?

• Austausch mit Städten, Gemeinden, Planenden

• Stakeholderrunden

• Information

mailto:m.majcen@aee.at
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